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Abbildung 1-1r Netzwerkstruktur

Workstations

Obwohl WINDOWS NT sich vom Erscheinungsbild kaum von
WINDOWS 95/98 unterscheidet, basiert WINDOWS NT auf einer
neuen Systemarchitektur und bietet gegenüber WINDOWS
95/98 neben anderen Vortei len, etwa einer höheren Geschwin-
digkeit,  vor al lem ein ausgereif teres Sicherheitskonzept und
eine höhere Stabi l i tät.

Auch werden von WINDOWS NT Computer mit mehreren CPUs
(Central Processing Units), wie sie in professionel len Anwen-
dungsbereichen der Wirtschaft und Wissenschaft heute einge-
setzt werden, unterstützt.
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Die intensivierte I nsutlntherapie
des Typ-r-Diabetikers

Die intensivierte Insulintherapie mit herkömrnlichen Insulinspritzen
oder mit Insulinpumpen ist heute die Behandlung der Wahl frir Men-
schen mit Tfp-1-Diabetes. Sie orientiert sich am Verhalten des Insulin-
spiegels bei Gesunden:

Die Bauchspeicheldrüse des Nicht-Diabetikers qg{ rtatralg eine gewisse
>basale< Menge Insulin in das Blut ab, auch im Nüchternzustand und
während der Nacht (Basalinsulin). Werden Kohlenhydrate zugeftihrt,
dann steigt der Blutzucker an, und die Bauchspeicheldrüse schüttet ent-
sprechend mehr Insulin aus (Mahlzeiteninsulin).

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Insulinspiegel im Blut bei einem
Nichtdiabetiker, der tagsüber drei kohlenhydrathaltige Mahlzeiten geges-
sen hat.

Mittagessen Abendessen

lnsul in  zum Essen

24oo 7oo 72oo 1900 2400

Insul inspiegel im Blut bei  einem Nichtdiabet iker.

Ziel der intensivierten Insulintherapie ist es, die soeben geschilderte Nor-
malsituation beim Diabetiker möglichst nachzuahmen. Dafrir gibt es die
folgenden Möglichkeiten: -1
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Flächeninhal t  und Umfang

1. Christ ina, iu l ian und Daniel  berechnen den Umfang des Rechtecks auf verschiedene Weise.
Für welchen Rechenweo würdest du dich entscheiden?

Chr is t ina :
3 4 + 5 8 + 3 4 + 5 8 = n

Nebenrechnung:  34- 1'se
+ 3 4
+ 5 8

1 8 4
u = 184cm

u = a + b + a + b

Zeichne das Rechteck. Best imme den Umfang. a) a = B cm

Bei  e in igen Rechtecken feh len  d ie  Se i ten längen.  Du
kannst  s ie  aus  den Begebe4en Längen ( in  Mi l l ime-  12
tern) best immen. -1
a) Berechne den Umfang der Rechtecke.
b)  Berechne den F lächen inha l t  der  Rechtecke.  33

c)  Add iere  a l le  F lächen inha l te .  Wie  kanns t  du  prü-
fen, ob du r icht ig gerechnet hast?

E
u

J u l i a n :
2 . 3 4 + 2 . 5 8 = n

Nebenrechnung:
2 . 3 4  =  6 8  6 8
2 . 5 8 = 1 1 6  + 1 1 6

184

u = 1 8 4 c m
t : -  |

u = 2 J + z ' g

b = 3 c m

J b

b ) a = 3 , 7  c m  b = 4 , 1  c m

3 0  3 4 /

L 2 .

a 3 .

24

12  64 24

Ze ichne in  de in  Hef t ,  dann bes t imme F läche/ j lnha l t  und Umfang der  F iguren .  Was fä l l t  d i r  au f?

5. Rechtecke mit  gleichem Umfang. Prüfe. Welches hat den kleinsten (den größten) Flächeninhalt?

Seite a 1 c m 2 c m 3 c m 4 c m 5 c m 6 c m 7 c m

Seite b 1 1  c m 1 0  c m 9 c m B c m 7 c m 6 c m 5 c m

a)  E in  Rechteck  ha t  e inen F lächen inha l t  von  64  cm' .  Welche Maße kann das  Rechteck  haben?
b) Berechne jewei ls auch den Umfang. Welches Rechteck hat den kleinsten Umfang?

Ein Rechteck ist  6 cm lang und 3 cm brei t .  Verdopple, verdrei fache, . . . ,  verzehnfache die Länge
des Rechtecks. Wie ändern sich Umfano und Flächeninhalt? Erstel le eine Tabel le.

84 90 96 96 98 102 1 10 1 58 360 396 432 432 576 630 714

7.

^  15 ,6  22
960 4500

Da n ie l :
2 . ( 3 4 + 5 8 ) = F
Neben rechnu ng:

3 4  \ 2 . e 2 =  1 8 4
+ 5 8  t \

9 2 ,

u = 1 B 4 c m

u = 2 ' ( a + b )a = 3 4  c m
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Übungen zu den v ier  Grundrechenar ten

Yvonne möchte t  ]  tg f teisctr  kaufen. Die Verkäufer in schneidet f  tg mehr ab. Wie viel  Gramm
zeig t  d ie  Waage an?

Die  Summe der  Brüche in  den Ze i len ,  Spa l ten  und D iagona len  is t  immer  g le ich .

4 .  K le iner ,  g rößer  oder  g le ich?  Setze  e in :< ,  >  oder  =
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5.  Über t raqe ins  Hef t .  Schre ibe  in  iedes  Fe ld  d ie  Summe der  be iden Zah len ,  d ie  darunters tehen.

a) c) d )

7.

In jedem Feld (Aufgabe 5) sol l  jetzt  das Produkt der beiden darunter stehenden Zahlen stehen.

Wie  he iß t  d ie  Z ie lzah l?  D ie  S tar tzah l  i s t  ?  ( * ,  ä )
/  1 . 1  . ?  . l  . 3  . 1  . q

a ) S t a r t  
" ' ' - n  ' i > n - - - - l * Z i e l  

b ) S t a r t  
' 5 > [  7 - n 4 Z i e l

Wie heißt die Startzahl (Aufgabe 7)? Die Zielzahl ist  1.

Jakobs Aquarium fasst 84 /  Wasser.  Er möchte es nur zu dreiViertel  fül len, 52 /  Wasser sind
schon e ingefü l l t .

Ein Landwirt  bewirtschaftet 60 ha Land. Auf zwei Dri t tel  der Fläche baut er Getreide an, auf
einem Fünftelder Fläche Kartoffeln und Rüben. Der Rest ist  Weideland.

In f  Stunden tropft  aus einem Hahn ein Li ter Wasser.  Wie viel  Li ter s ind es an einem Tag?

ln  e iner  Mo lkere iw i rd  Sahne abgefü l l t ,  148  /  in  f - laec f re r  und 122/  in  ] - / -Becher .

Ein Lastwagen ist  mit  7 t  Sand beladen, f  Oruon br ingt der Fahrerzur Baustel le am Grünen
Weg, i  zur Baustel le am Park. Den Rest bekommt Frau Sommer für ihren Garten.

10.

1 1 .

12.

13 .

Y
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übungen I

größer

I

-6 -5 -4

1. Eine posit ive und eine negat ive Zahl haben beide den Betrag 4.
a) Zeichne eine Zahlengerade und trage die beiden Zahlen ein. Wie heißen sie?
b)  Schre ibe  dre iZah len  au l  d ie  negat iv  s ind  und zwischen den be iden Zah len  l iegen.

2. Einige Angaben kann man nicht lesen.

- \

Gegeben sind derAnfangsstand und der Endstand eines Kontos.
schreibe die Rechenaufgabe dazu.

Best imme d ie  Buchung und

a ) l l b )

- 5 0 0  
; ) - . .  0  5 0 0

'  ' 5 0 0

4.  Dre ima ld iese lbe  Buchunq.  Schre ibe  d ie  d re iAufqaben dazu und löse  s ie .

-1 000

Für  we lche der  angegebenen Zah len  g i l t  das?
a) Das Doppelte der Zahl sol l  größer sein als -50. t '
b) Die Hälf te der Zahl sol l  zwischen -20 und 20 l iegen.
c) Addiert  man 50, so ist  das Ergebnis posit iv.

Schreibe den Satz in dein Heft .  Setze,,k leiner" oder, ,größer" ein.
a) Das Doppelte einer posi t iven Zahl ist  n als die Zahl.
b) Das Doppelte einer negat iven Zahl ist  E als die Zahl.
c )  D ie  Zah l  Nu l l  i s t  !  a ls  jede  negat ive  Zah l .  

I  
)  '

Am Pegel wird die Höhe des Wasserstandes in Oizimetern an-
gezeigt.  Die Nul lmarke kennzeichnet den Normalwert.
a) Welchen t iefsten, welchen höchsten Wert kannst du auf

dem Abschnit t  der Skala ablesen?
b) Wie viel  Zent imeter Höhenunterschied sind das?

Um wie viel  Zent imeter ist  das Wasser gest iegen oder gefal len?

@ ,  @ @
@ '  6 @
E ß  @ u

7.

a)  von -7  dm b is  6  dm
b) von -4 dm bis 2 dm

c)  von -5 ,3  dm b is  -1 ,8  dm
d)  von 3 ,4  dm b is  -3 ,8  dm/

Kontosta ndEinzah lu
60,00

-15,00
{nF

-36,s0 /

02.01.02
11.02.02
14.03.02
22 .04 .02

50,00
F

25:s0{;r
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il 4 Abb. 10: Parlament
$tDas Parlament wird für Seminare und Vorlesungen häufig aufge-

baut.

Abb. 11: Parlament, zweireihig

S.F*,zweireihige P"r$ilent eignet sich für Fesweranstalrungen
- wle Delsplelswelse JuDilaen.
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Abb. 12: Bankett



4. WahI d.es Veranstahangsortes

,l ll
IL itit\(orkshops oder auch zur Einnahme von Mahlzeiten wfi-

r."Ja.t-p""teä einer Veranstaltung eignet sich die Bankettbe-
sruhlu4g. 

' 
, -

{o4.t ,ffi"r, veranstaltungen mit einer geringen Teilneh-
merzahl muß besonders auf die Anordnung des Tisches und

der Sitze geachtet werden. Oft genug sind die Tt:br:th
ungtinstig gestellt. Für kleinere Konferenzen ist es d{3pinn-

voll, auf nachfolgende Sitzverteilungen zu achtena'

Die Skizzen vierdeutlichen günstige und ungünstige Sitz-

konstellationen.
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Diese Abbildung zeigt erne
günstige Sitzverteilung. Die

Konferenzteilnehmer sitzen
an einem rechteckigen
Tisch. Allerding stören den
Moderator beim Sitzen die

Tischbeine.
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LszJ: F Tr,Q
'Werden 

die Tische umge-
stellt, ist das Sitzen der Teil-
nehmer ohne störende Tisch-
beine möglich.

L  ( r  f  i
\(erden die Tische hinterein-
ander gestellt, entsteht ein
langer Schlauch. Dies ist
ungünstig ftir eine Konfe-
renz, da der Moderator kei-
nen Blickkon takt zt den hin-
teren Teilnehmern halten
kann, zudem besteht die
Gefahr von Quergesprächen
der Teilnehmer an den hinte-
ren Sitzen.
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46 4. Wabl d.es Veranstahttngsortes 
Q ,

i
Ahnlich sieht dies bei einer
zrr breiten Tischverteilung
aus. Hier kann zwar der
Moderator die Gruppe
etwas besser sehen, als in
der vorangegangenen G*P-
pierung, jedoch wirkt der
sehr große Tisch unpersön-
lich, kalt und als Gesprächs-
blockade.

Bei dieser Känstellation ist
der Abstand zwischen
Moderator und Gruppe zu
groß. Es kann kein

,,\üir"-Gefühl entstehen;
der Gruppenbildungspro-
zeß wird behindert.
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I

Auch hierbei ist eine G*p-
penbildung nicht möglich,
da die Fußenden des Tisches
nicht belegt sind. Die
Gefahr einer Frontenbil-
dung besteht.

/

Diese Sitzeestaltune ist nur----<-
ber techmschen l'rasentatlo-
nen, Schulungen oder Lehr-
vorträgen sinflGll. Eine
Konferenz ist mit dieser Sitz-
ordnung nicht.möglich. Die
Koffilänzteilnehmer sehen
sich untereinander nicht. die
Gruppe ist zersplittert.
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lr'" -i

Die U-Form ist sehr häufig
anzutreffen und dennoch
eine schlechte Lösung. Die
im inneren U sitzenden Teil-
#^-.. haben keinen Kon-
takt zu den Teilneh:mern, die
ihnen im Rücken sitzen. Sie
wissen zudem nie. in welche
:<
Fichtung ;i,e sprechen sol-
len. Eine U-Form ist nur
dann möglich, wenn das
innere IJ nicht besetzt ist.

Ein Beispiel für eine akzepta-
ble U-Form zeigt nebenste-
hendes Foto5.

, }

fssJ 5s
Diese Sitzordnung ist gering-
fügig besser als die vorange-
gangene. Hier können sich
die Teilnehmer zumindest
sehen. Insgesamt ist jedoch

die Fläche zwischen den Teil-
nehmern zu groß, Besser ist
hier die Anordnung der
Tische in Form eines ,,O".
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übungen

Heft und ersänze or, nn(i!|rfi;n=.' 
' ' ( /'c':t a' ' ''

2.

1. Übertrage die Tabel le in dein

Schreibe als Bruch, als Dezimalbruch und als Prozentsatz.
,) +#ft 27oto 0,54 b) .,*z 49oto 0,70 .) f# 65% 0,51

Erweitere oder kürze zum Hundertstelbruch. Schreibe als Prozentsatz.
.) t fS *r rqu) t #3d * .) + # ,oo-

-- -oL\) :-

Schreibe als gekürzten Bruch: 500/o 25olo 20olo 75olo B0o/o

und den Prozentwert an.t,
'/-

c) L-an-J D-mfo+:"(
l__120__________*l

6. Berechne den Prozentwert im Kopf.
a) 3o/o von 300 € b) 100/o von 500 m

5o/o von 700 € 200/o von 500 m
9o/o von 200 € 400/o von 600 m
1olo von 4000 € 700/o von 800 m

a) 4 kg von 100 kg
8 kg von 100 kg
8 kg von 200 kg

10 € von 200€
5 € v o n 2 0 0 €

c) 1olo von 700 kg
2o/o von 700 kg
4olo von 700 kg

400/o von 700 kg

10 /von  500 /
24 lvon 800 I

d) 5o/o von 600 m
l0oio von 750 m
150/o von 400 m
300/o von 350 m

{
j

c) 5o/o vonl n € = 50 €
100 /ovon l !€=  20€
1 5 0 / o v o d n € =  3 0 €
: 0 o i o v o y ' n € = 1 2 0 €

d )  7 m v o n 1 4 m
€  7 m v o n 2 8 m

700 m von 2,8 km

7. Berechne den Grundwert im Kopf. t
a) 3o/o von=FJ.= 9 / b) 10oio vorl E km = 20 km

4olo von fl / = B I t 200/o vod fl km = 40 km
5o/ovon Zl= 15t |  2n 300/ovori l  n km = 9b'tm
6o/o von Z I = 2-{T'cv 300/0 vof\ ! km = 180 km

8. Berechne den Prozentsatz im Kopf.
b)  20€von 200€ c)  4 lvon200l

jgqlQoks - ----5€ von-Sos€ - -l-o,tvon - 50 /* 7 oqg_T-:o_n 28 klf 
Sr/ :l

i u#uri*e Figur den gefarbtef AntJir ,n. Schreibe als Bruch und ats Prorentsatz.*- * -'kn'(
b) Zeichne ein Rechteck. Dann unterteile und färbe den Anteil: 200/o v 600/o L, 75olo

FM"
21\ JN,ffiy,',tr

,,J,a

\  2 . t\ , /r) /<)

I

, {

4
100

0,04
4o/o

7

] o o .

l z

100
20

1oo
:,rt 0,4 0,53

57olo 600/o 980/o

Gib den Grundwert. den

Welcher Bruch ist ungefähr so groß? Ordne ri

670/0 440/o 71oto 9o/o 27oto 830/o

loS

fuchs
Notiz
Zur Aufgabe 9 wurde eine Folienabbildung gezeigt.


	03-WNT-S13 Rahmen.PDF
	04-diabet-S128 erlaeut Abb.pdf
	05-wdz7-S40.PDF
	06-wdz7-S59.PDF
	07-wdz7-S119.PDF
	08-veranstaltung-S43.pdf
	09-veranstaltung-S44.pdf
	10-veranstaltung-S45.pdf
	11-veranstaltung-S46.pdf
	12-veranstaltung-S47.pdf
	13-veranstaltung-S48.pdf
	Folie wdz7-S105.PDF

